
XI.

Verzeichniß der seltensten Pflanzen,
welche um Erlangen wachsen.

pflanzen« Verzeichnisse einer Gegend, oder
eines Orts sind, in manchem Betrachte, wich«
tig; sie gewahren besonders dem Botanisten,
dem Oekonomen u. s. w. mehrere Vortheile;
der erste kann die Pflanzen, welche ihm in-
teressant sind, dort aufsuchen, und der letz«
tere kann aus den Pflanzen seiner Gegend
mehrere Vortheile ziehen. Doch von allettt
diesem, ist man schon vvllkomnren überzeugt,
und die Floren von ganz Deutschland sowohl,
als von einzeln Oertern sind noch immer mit
Vergnügen von dem Bot. Publikum Aufge-
nommen worden. Daß eine Flo«k auch die
gemeinsten Pflanzen aufzahlen muß, ist aller«
dings wahr, und dadurch kann freilich nicht
verhütet werden, daß man jwanzigmal l
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sene Sachen, in einer neuen Flora abermals
lesen muß/ gleichwohl isis dem Botaniker in-
tressant zu erfahren, daß hier oder dort eine
gemeine Wanze gar nicht vorkommt, oder
eine andere daselbst nur selten wächst, u. s.
v>. I n aller dieser Rücksicht kann man frei '
lich wohl wünschen, daß man von jedem
Orte eine gedruckte Flora besitzen möchte; in«
dessen würden doch dadurch am Ende die Aus»
gaben für die Botanische Bibliothek so groß
seyn, daß solche mancher, dem sie vielleicht
am ersten nützlich wären, nicht besireiten
könnte, und, im Grunde wäre doch nur eigent«
lich die Hälfte davon nützlich oder brauchbar.
I n dieser Rücksicht hegte ich schon oft den
Gedanken, von mehrern Oertern nur die
seltenern Pstanzen sammt den Wohnörtern auf»
zuzeichnen, und bekannt zu machen. Ein
solches Verzeichniß könnte man um wenige
Groschen, kaufen, und wer Gelegenheit hat,
könnte nach Anleitung desselben die Pftanzen
darnach aufsuchen. Ich bin im Stände
von mehrern Oertern, von denen noch keine
eigentliche Flora erschienen ist, ein solches
Verzeichniß zu liefern. Die erster« werden
von Erlangen und Regensburg seyn. Ein
anderes von Jena wird mir ein Freund
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nächstens mittheilen, und eines von Göttin«
gen wünschte ich noch zu erhalten.

Es ist einleuchtend, daß solche Verzeich»
niße von den Oertern wo Akademien befind-
lich, in mehr als einer Rücksicht interessant sind:
denn hier werden Botaniker gebildet, und an»
dere, wenn sie nicht selbst dahin reisen kön-
nen, haben Gelegenheit, sich durch diesen oder
jenen Studierenden, sammeln und schicken
zu lassen, was ihnen anstandig ist. Erst jezt
begegnet mir ein ähnlicher Vor fa l l , indem
ich nämlich erfahre, daß einer meiner bota-
nischen Freunde auf eine Zeitlang nach Ber-
l in reiset. Ich nehme sogleich die Berliner
Flora zur Hand, und bezeichne meinem Freun«
de wohl ein dutzend Pflanzen die ich zu ha-
ben wünsche/ entweder um solche bloß zu
besitzen, oder solche kennen zu lernen, ober
auch mit den Beschreibungen zu vergleichen.

Doch ich glaube genug gesagt zu habely
um ohne Umschweife zum Werte schreiten z»
dürfen.

Daß ich gerade mit dem Pflanzenverzeich,
Nisse von Erlangen anfange, hat mancherlei

N 2
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Ursachen. Es ist eine Universität, män hat
tavon noch keine Flora, und cs liegt in ei<
ner Gegend die an Bergen und Thalern, an
Wiesen und Wäldern, an Sümpfen und
Flüssen, mannigfaltig ist, und daher eine
ziemliche Anzahl seltener Wanzen enthält.
Zwar hätte dieses Bruchstück wohl wegblei»
den können, wenn man die süße Hoffnung
hegen dürfte, daß die vollständige Flora die-
ses Landes, woran Herr Präsident vonSchre«
ber schon langst arbeitet, bald erscheinen
»vürbe. Aber da dieser Mann ein gründ»
liches Werk liefern wird, wozu Zeit gehö«
«et, so dürften wir unsere Wünsche sobald
«icht erfüllt sehen. Eines muß ich noch er«
innern: Mehrere Wohnörter seltener Pfian«
zen haben keinen Namen, oder sie sind mir
unbekannt; damit aber der Botaniker solche
finden könne, habe ich einigen einen Namen
beigelegt, und ihn in emer zugefügten Note
angezeigt, um so kurz als möglich, aber doch
deutlich zu seyn.

Daß ich die Pflanzen des Fichtelgebirges
Mit aufführte, geschahe deswegen, well es
sehr seltene sind, und die Botaniker von Er»
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langen boch meistens jährlich eine Reise dahin
machen.

Veronica

An schattigen Orten am Fichlelberge bei
Warmsteinach, im M<Ü und I u n .

minor.

Auf der Sumpfwiese zwischen dem Bru>
ckcr und Gerbereier Thore im Juni.

Ma i .
Auf den Wiesen bei Tennenlohe, in»

Auf Sumpfen an hen Fischteichen be,'
Desendorf, im I u l .

An sumpfichten überschwemmten Orten
«m den Weihern bei Desendorf, im Iun«

N 3
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Mit der vorigen an den nämlichen Orten.

An ausgetrockneten noch etwas feuchten
Weihern bc, Desendorf, im Juni.

muciunatu«.

An Graben und Weihern um Weissendorf,
im Iun . und I u l .

I n den feuchten Stellen des Nürnberger
Waldes, vor dem Nürnberger Thore im
April.

Auch von dieser Pflanze hat Herr Präsi-
»ent von Schreber die Beobachtung, welche
Ehrhart von L. puiMcWan anführt, daß
sie polygamisch sey, gemacht. Vermuthlich
gilt dies also auch von N. aipinum und «„Zu-
Nllal'mm. Von der leztern hoffe ich es dies
Jahr durch eigene Beobachtung zu erfahren,
weil diese Pflanze hier gemein ist.

An trockenen sandigen Or ten , zuweilen
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auch auf feuchten Stellen, iln Nürnberger
Walde und auf dem Azelsberge, im Iun .

Auf leimigten Boden, in bergichten Ae<
ckern hinter Zteglizhof, im Juni.

An feuchten Stellen, an den Gräben und
Bächen zwischen der Sagemühle und Ziegliz-
hof, an Weihern bei Bayersdorf, im. Aug.
und Sept.

I n schattigen Bergwäldetn,
Walpurgisberge, im Mai.

An trockenen sandigen Grasplätze«/ am
Wege nach Nürnberg, im Juni.

auf dein

Auf trockenen sandigen Boden, in den
Wegen im Schloßgarten und im botanischen
Garten sehr häufig, im Juli und Aug.

N4
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Auf bergichten und felsichten Anhöhen,
bei Muggendorf/ im Apri l .

caninuz.

An feuchten Orten, an dem Ufer der
Wisent bei Muggendorf, im Juni.

An feuchten Orten und Quellen, auf dem
Brucker« Anger häufig, im Mai.

Auf bergichten schattigen Anhöhen, bei
Muggenborf, im Mai.

Auf trockenen Boden, vor dem Brucker
Thore, im Juni.

minimu«.

An feuchten grasichten Orten, am
nach.Desend«rf, jn,
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, I n den Weihern bei Weissenborf/ im
I u l . und Aug.

, I n derRedniz, an der Insel, und vor
tem Bruckerthore / im Juni.

An seichten und ausgetrockneten Teichen
bei Desendorf, im Juni.

I n dem Bischofs Weiher bei Desenborf,
im Juni.

m^rinum,

I n Graben und Bachen bei Hertzogau«
räch, im Iun . und Jul i .

An Graben und Teichen/ am Wege nach
Whrendorf im Mai .

N 3
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An feuchten schattigen Orten auf de«
Rathsberge im Mai und Juni.

I n Waldern bei Sanspareille, im Juni.

alpinum.

I n bergichten Wäldew bei Muggenborf,
in, Schloßgarten in den Busquets gezogen,
im April, Mai.

Ikelmm alpinum.

An trockenen Anhöhen bei Uttenreuth i «

An feuchten überschwemmten Orten, ali
den Weihern bei Desendorf, im Juli und Aug.

I n den Aeckem auf de« Azelsberge, i «
Juni.

Mi t der vorigen Pflanze an de« näm,
lichen Orte, im Ium.
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8elinum

I n buschichten Orten auf feuchten Wiesen
bei Desendorf/ in der Eisgrube, im I u l .

An feuchten Orten, und Gräben, auf
Wiesen bei Dcsendorf, im Juni.

Auf dem Azelsberae, im Schleßgarten
wird er gezogen, im Mai.

I n Hecken bei Bayersdorf sehr sparsam/
im Mai .

I n den sandigen Aeckern am Wege nach
Desendorf, im I u l . und Aug.

vernum.

I n sumpfichten Orten / im, Nürnberger,
Walde, im
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minimum.

Auf den bergichten Aecker« bei Marlhos-
sicin, im April.

OlnitdOFallim umbellatum.

An grasichten Orten im Tchloßgarten/
a»f den Wiesen zwischen Brück und der Bru<
ckcrlache in Gesellschaft von Cnex äioica,
im Mai.

An schattigen Gehegen m Gebirggegen»
den, am Fichtelgebirge bei Warmsieinnach,
im Mai.

Es ist dieses die seltenste und schönste von
den teutschen Convallarien. Zwar giebt ih«
in Ansehung der Schönheit die donv2ll2li2 mul-
tiNai-ll nicht viel nach, aber sie läßt sich nicht
fi> gut trocknen, indem Blatter und Blüthen
leicht abfallen.

I inllexus.

Hin und wieber, auf Wiesen hinter
Zieglitzhof, im Juni.

Diese Art hat viele Achnlichkeit mit I
«tklllu«, indessen ijt der gestreifte Stengel,

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0208-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0208-3


205

schon beim ersten Anblick ein gutes Unttrschei«
düngszeichen.

An sumpfichten Heibepläßett/ im Nürn<
berger Walde, im Mai und I u l .

Der luncu« Hprenzelii itt
Okra ist eben bisse Species.

supinu«.

An sandigen feuchten Platzen, an de»t
ZDeihern bei Desendorf, im I u l . und Aug.

/uncus

Auf sandigen Aeckern, am NZege nach
Descndorf/ und hinter Zieglitzhoff, im I u n .
und I u l .

Der 5"ncuz eii^tonum verschiedener
Schriftsteller tst eben diese Art.

Diese sehr seltene Pflanze entdeckte Herr
Präsident vott Schreber an den Wechern
bei Hestndorf, im I u n .
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Diese ncue Art fand Herr Assessor F r i W
MNliN an Graben be, Frauenaurach, m I u n .

Auf hohen Gebirge«/ besonders am Fich«
telgebirge auf dem Ochsenkopfe/ im Juni.

Vaccinium

I n fthattigen Orten unter Gesträuchen,
auf dem Azelsberge und im Nürnberger
Walde, im Mai.

Vzccmmm

An sumpfichten Orten im Nürnberger
Walde, im Mai.

steiler»

Auf bergichten Aeckern, auf den» Azels«
berge, im Aug.

_1
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lly^ropiper. ,̂.

An ausgetrockneten Gräben und Weihern
bei Desendorf, im I um

An den Weiheni bei Weissenborf, im
Iun. Iul.

An sumpfichten Orten auf dem Fichtelge«
birge, am Fichtelsee, im I u l .

An bergichte« schattigen Orten, in bett
ZLaldein bei Ttreitberg, im Juni.

Auf waldigen Gebirgen/ im Nürnberger
Walde, am Fichtelberg bei Warmsteinnach,
im Iun.

oppolitlkolmm.

An schattig feuchten Gehegen, am Fich»
telberge, im Iun .
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^ An trockenen sonnereichen Felsen bei
Muggendorf, im Ium

All dürren sandigen Hügeln, am Wege
nach Rathsberg/ im Schloßgarten, im Iun .
Iul.

I n Hcckcn und Zäunen, au» Wege nach
Bruch im I u l .

An dürren Sandhügcln vor dem Bap«
reuther Thore, im April.

oleracea.

An ungcbaueten Drtcn, in trockene»
Wegen im Schloffgatten) im Iun.

I n Hecken und Zäunen, im Mai.

i
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Dieser Strauch gehört kaum zu den sel.
tenern, am allerwenigsten zu den seltenen
Erlanger Gewachsen, denn diese Gegend ist
sein wahres Vaterland. M a n findet ihn
überall wo nur Gestrauche stehen ; und nicht
selten bildet er ganze Hecken, welche in der
Blühezeit ein prachtvolles Ansehen geben,
und die ganze Gegend mit ihrem Geruch er»
füllen, der, doch Nicht einem Jeden/ sehr an«
genehm ist, im Apri l , M a i .

I n Hecken und Zäunen, auf dem Raths-
berge, und bei Bubenreuch, im Ma i .

I n Hecken am Fichtelgebirge bei Warm«
sieinnach, im I u n .

Xconitum

I n Gebüschen auf Gebirggegenben bei
Muggendorf, im I u l . und Aug.

An sumpfichten Weihern und Teichen,
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an lxn Weihern bei Dßsendorf, besonders a«
Rohrweiher, im I » l .

Die Pfianze wachst an dem leztern Orte
an sumpfichten Stellen, so daß man Ursache
hat, sich vor dem Hineinfallen in Acht zu
nehmen.

8cmeI1aria mlnor.

An dem Rande der Weiher bei Weissen-
dorf/ im I u l , und Aug.

An sehr schattigen Orten, unter Gesträu-
chen, auf dem Azelsbergc, lm April.

An feuchten schattigen Orten, im Nürn«
berger Walde, im Mai.

Diese sehr seltene Pfianze, die kaum ei-
nen Zoll h,ch wird, wachst manche Jahre
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häufig in dem Bischvfsweiher bei Desendorf,
im I u l .

Auf hohen felsigen Bergen, auf dem Wal-
perl sehr hausig/ im April, Mai.

monlanum.
' I n bergichten Gegenden, besonders häu-
fig am hohlen Berge bei Muggendorf, im
Mai.

An trockenen Orten, am Wege nach
Kirschbach, auf dem Azelsberge hin und wie,
der, im Iun.

Auf Aeckern und in Gebüschen, bei Mug,
gendorf, im Mai.

Diese Pflanze ist bei Erlangen sehr gemein,
und findet sich dort überall auf jandigen Bo»
den, im April und Mai.

0 2
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st2

An trockenen sonncrcichen Fclstn bei
gendorf, im Mai , I un .

Eine sehr seltene Pflanze, die ich noch
Nirgends anderswo angetroffen habe.

An schattigen Orten in Gebirgen, bei
Muggendorf, im I u n .

An feuchten Stellen auf dem Raths« und
Azelsberge, im I u n .

An feuchten schattigen Orten, am Ach'
telgebirge bei Warmsieinach, im Juni

An trockenen feisichten Hügeln bei Mug»
Zendorf, im Mai .

Auf bergichten Aeckern auf dem Azels-
berge, in Gesellschaft von ^ucnliz
«Nd Lupi. r«nmäif«Iium, im Il lNi.
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An trockenen Orten, im Schloßgarten/ auf
bem Altsiädter Berge, am Wege nach Baiers-
dorf, und an andern Orten häufig, im April.

Auf feuchten Wiesen bei UtteNleuthj M
Mai.

An trockenen Orten bei Tennenlohe, in»
Mai.

5?3ltium icopanum.

I n den sandigen Nadelwaldern, beson»
ders an lichten Stellen, am Wege nach Azels»
berg ungemein häufig, im Juni.

An trockenen steinigten Hügel«/ auf deni
Walperl, im Iu,l.

Vicia c<i<N,dic2.

I n Waldern auf dem Wege nach AzelA
berg, im Iun .

0 3

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0217-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0217-3


1'lifolium ocliroleucum.

An trockenen bergichten Orten auf dem
Azelsberge, bei Marlhoffsiein, im I u n . u . I u l .

Diese sehr seltene Pflanze, die, au sehr
vielen Orten gar nicht wächst, findet sich in
gedachter Gegend sehr häufig.

lpaäiceum.

Auf trockenen Wiesen bei llttenreuch, und
am Wege nach Warmsieinach am Fichtclbcrgc,
im I u n .

Auch diese Art findet sich an manchen
Orten nicht. Sie zeichnet sich durch die
braunen Kelche sehr deutlich aus.

An feuchten schattigen Orten, hinter
Brück, im I u l .

Iul.
Auf feuchten Wiesen hin und wieder, im
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incan«.

An trockenen felsichten Or ten, zwischen
den Felsen auf der Rosenmüllers Höhle bei
Muggendorf/ im I u l .

Diese Art ist sehr selten, und wächst mei-
stens an gefährlichen Orten zwischen Felsen»
klüften; da man sich vor dem Heruntersiül«
zen in Acht zu nehmen hat.

juncea.

An trockenen Hügeln hinter Zieglitzhoff,
im I u l .

minima.

Auf sandigen Aeckern/
Desendorf/ im Juni.

am Wege nach

An trockenen Orten, an Fußwegen bei
Desendorf/ im I u l .

Auf Gebirgwiesen am Fichtelberae, im
Iun. Iul. ^

04
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An feuchten steinigten Orten auf det
Mühleninsel bei Muggendorf/ im April.

Auf etwas feuchten Wiesen, bei Eber-
mannsiadt, im Mai.

Der berühmte Ehrhart hat diese beiden
Pflanzen für Abarten gehalten; daß solche
aber hinlängliche Unterscheidungszeichen ha«
ben, ist schon in mehrern Orten der vor-
jährigen bot. Taschenbucher angezeigt worden.

Die ?uW25o 2ipin2 soll auch auf dem
Ochsenkopfe wachsen; aber ich habe sie da»
selbst nicht gefunden.

(ümeraria intezrifolia.

I n bergichten Wälder«/ im Berghölz«
chen*), im Mai.

Diese seltene Pflanze wurde erst neuer-
lich vom Hrn. Pfarrer Schnizleiti am er-

, So nenne ich das kleine Wäldchen, welches
linker Hand/ hinter dem Juden,Kirchhofe bei

gelegen.
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wähnten Orte entdeckt, welches um so mehr
zu verwundern, da diese Pflanze schr groß
wi rd , und gedachter O r t sicher schon mehr-
mals von Botanikern besucht worden. Eben
so gieng es den Hallischen Botamsten mit
dieser Pflanze. Sie wächst daselbst auf dem
Vogelsbcrge bei Bensiadt, welcher jährlich
von Botanikern besucht w i r d ; ich selbst bin
mehrmalen im M a i daselbst gewesen, gleich-
wohl ist die Pflanze erst neuerlich daselbst ge-
funden. Da der Vogelsbcrg, eben so wie
das Berghölzchen kaum einen Umfang von
einer Viertelstunde haben; so konnte diese
Pflanze schwerlich übersehen werden, da sie
ohnehin mehrere Schuhe hoch wird. Es
ist also wahrscheinlich, daß sie sich erst in
neuern Zeiten daselbst eingefunden hat.

fnula

Iul.
Auf Wiesen hinter Kirschbach, im Jun i ,

An trockenen schattigen Orten bei der
Brucker«Lache sparsam ; auf Bergwicsen a«q
Fichtelberge häufig, im I u n . I u l .
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Viola

An feuchten Orten, im Nürnbergerwalbe,
und in der Eisgrube, im April, Mai.

Violü mirMIi5. .

An schattigen steinigten Orten, bei Mug»
gendorf, im April und Mai.

Viola tlicolar.

An trockenen Orten, an Hügeln überall
in dasiger Gegend häufig, im Mai und Iun.

ulrulat«.

Auf trockenen Hügeln und Wiesen, auf
den Redniher Wiesen ̂ ) häufig.

caräata.

An sehr sumpfichten Orten, auf der Fich<
^) häufig, im I u l .

Dics« Niesen liegen an der Rednitz, hint«
Biuck rechter Hand / am Wege nach Führt.

Dies« Wiese liegt am Fichtelberge, linker Ha»p
am Wege nach dem Ochftnkepf von Bisch°ff«a
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"An schattigen Orten bei Muggendorf.

maculatum.

An schattigen Orten in den Hecken bei
Ebermannstadt, im Mai.

An sumpfichten Orten, in dem Wiesen«
Sumpfe^)/ im Juni.

Am Rohrweiher'"') bei Desendorf/ im
Im,. Iul.

gsün aus, ohngefähi eine Vieltclsiunde vom
leztern Orte. Man muß sich auf dcrscll'cn
vor Lcn Veismkc» in Acht nehme».

) Dieser klcinc nber pflanzenreicftcr siimpftchttr
Grabm licgc hinter den Wiesen, nn» Weg«
nach

^) Dieser Weiher ist derienize hei Dcscndorf, wel,
cher vor dem Bischoffswcihcr licar. 3r ist
sehr sumpficht, und Hot schone «lid scllenq
Pftanzcn.
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äioici.

Auf Wiesen zwischen Brück unb ber Nru»
ckerlache, im April, Ma i .

Auf Wiesen am Azelsberge, im Iun.

x c^peroiäe«.

An den Weihern bei Weissendorf.

I m Gehölze vor dem Bayreuther Thore,
im Mai.

Auf Wiesen bei Tennenlohr/ im Mai.

Auf den Rednitzer Wiesen und in der
Bttlckcrlache, im Mai-

Oeäen.

Am Seggenweiher"), im Juni, I u l .

5 ) ks ist der nächstfolgende nach d<m Bischoffö
Weiher.
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An trockenen Hügeln bei Muggenborf,
im April.

An sandigen Orten im Nurnbergerwalde
am Azelsberge, im Mai.

?5euäc>»

I n der Bruckerlache, am Rohrweiher,
und im Wiesensumpfe, im Juni.

An schattigen Bächen auf dem Raths<
berge, im Mai.

I n Hecken am Wege nach Brück, im Mai i

äioica.

I n Hecken, bei dem Martiussischen Gar»
ten, im Mat.

'23 nlinoi.

AmBischofsweiher bei Desendorf, i m I u l .
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I n Bergwaldern, bei Muggenborf/ ««
April und Mai.

edlirncum.

. An sumpfiichten Orten bei Streitberg und
Muggendorf.

An sumpfichten Orten, am Seggenweiher
im Sommer.

An schattigen etwas sumpfichten
in der Eisgrube, im Sommer.

m iminäamm.

An feuchten Orten, am Scggenwciher,
im I u l . Aug.

An trockenen Heideplatzen bei Desendorf,
im Ilil.

Auf Berggegsnden, am Fichtelberge, im
Iun, Iul.
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An Heideplatzen im Nürnbergerwalde,
an sumpfichten Orten bei Bayersdorf, im I u l .

?olypoäium Oreopteii«.

I n schattig- bergichten Gegenden, am
Fichtelberge, im I u l .

An schattigen Orten, am Fichtelberge, im
i IlJuni, I u l .

An schattig bergichten Orten, im Walde
bei der Gailenreuther Höhle, im I u l .

I n bergichten Wäldern, am Fichtelberge,
im Juni , I u l .

I n den Ritzen der Felsen bei Berneck,
im Mai.

An den nehmlichen Stellen mit der vo<
tigen Pflanze, im Sommer.
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